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Agenda

• kurze Einführung

• Organisation der Überwachung/Störfallteam

• Neues Überwachungskonzept

• Ein paar Erfahrungen aus der Praxis 

• Aktuelle und künftige fachliche Herausforderungen

• Fazit/Ausblick
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kurze Einführung
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Abteilung 5

Klima, Luft, 

Lärm, Strahlen

Referat 52

Anlagengezogener 

Immissionsschutz, Lärm

Anlagensicherheit/

Störfallvorsorge

Luftreinhaltung/

Stand der Technik
Physikalische 

Umwelteinwirkungen



„Stets findet Überraschung statt, da, wo man es nicht 

vermutet hat.“                                              Wilhelm Busch

4

„Das, wobei Berechnungen versagen, nennen wir Zufall.“

Albert Einstein

Was die Altvorderen schon ahnten …



6 Fachkolloquium Anlagensichert 30.11.2017

Organisation der Überwachung
- Störfallteam -
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 Anlagenüberwachung/Inspektionen

 Prüfung von sicherheitstechnischen Unterlagen, Genehmigungsanträgen   
und Anzeigen

 Untersuchung von und Berichterstattung über Störfälle

 Dokumentation von Anlagendaten/Inspektionen 

 Berechnung/Visualisierung von Störfallszenarien (DISMA, ProNuSs)

 Beauftragung/Überprüfung von Gutachten

 Ständige Rufbereitschaft

Vollzugsaufgaben
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 Bekanntgabe/Qualitätssicherung von §29b-Sachverständigen

 Berichte an Umweltministerium, Bund und EU

 Beurteilung Stand der Sicherheitstechnik

 Initiierung und Durchführung von Projekten (vollzugsunterstützend)

Fachaufgaben
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abgeschlossene Projekte (Auswahl)

 Ermittlung des Stands der Sicherheitstechnik (Ex-Schutz) in BGA

 Praktische Anwendung von Methoden zur (halb)quantitativen 
Risikoanalyse (ROGA) in mittelständischem Chemiebetrieb

 Anwendung moderner IR-Kameratechnik zur Leckageortung

 Erstellung eines Musterprüfberichts für KAS-18-Gutachten

 Ermittlung der H2S-Konzentration in Behältern von Biogasanlagen

 Ausbreitung gefährlicher gasförmiger Stoffe im Störfall in urbanen  
Strukturen

geplante Projekte (Auswahl)

 Aufbau eines „Frühwarnsystems“ zur schnellen Gefahreneinschätzung 
bei Störfällen in grenznahen tschechischen Störfallbetrieben

 Untersuchung zu Korrosionsschäden in BGA-Behältern
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Vergleich der Stoffausbreitung (einfaches) Gauß-Fahnenmodell mit 

Strömungsmodellierung und Lagrang´schem Partikelmodell
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 Bekanntgabe/Qualitätssicherung von Sachverständigen

 Berichte an Ministerium, Bund und EU

 Beurteilung Stand der Sicherheitstechnik

 Initiierung und Durchführung von Projekten

 Mitarbeit in Expertengremien (z.B. KAS)

 Beratung und fachliche Unterstützung des SMUL und anderer Behörden 

 Veranstaltungen, Öffentlichkeitsarbeit

 Kompetenz- und Koordinierungsstelle für (Gefahr)Stoffe

….

Fachaufgaben
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http://www.umwelt.sachsen.de/umwelt/luft/40798.htm

Neues Überwachungskonzept

- Umsetzung Art. 16 der Seveso-III-Richtlinie -
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Inhalt

 Allgemeine Beurteilung der Anlagensicherheit

 Räumlicher Geltungsbereich

 Störfallbetriebe in Sachsen



15 Fachkolloquium Anlagensichert 30.11.2017

Betriebsbereiche obere Klasse (53)

Betriebsbereiche untere  Klasse (121)

Legende

Betriebsbereiche in Sachsen
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Inhalt

 Allgemeine Beurteilung der Anlagensicherheit

 Räumlicher Geltungsbereich

 Störfallbetriebe in Sachsen

 Störfallbetriebe mit Dominoeffekt

 Störfallbetriebe mit Relevanz hinsichtlich 

umgebungsbedingter Gefahrenquellen
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Betriebsbereiche in Hochwassergebieten
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Erdbebenzonen Blitzdichte je km2 und Jahr 

Quelle: SiemensQuelle: DFG

Weitere mögliche Einwirkungen …
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Inhalt

 Allgemeine Beurteilung der Anlagensicherheit

 Räumlicher Geltungsbereich

 Störfallbetriebe in Sachsen

 Störfallbetriebe mit Dominoeffekt

 Störfallbetriebe mit Relevanz hinsichtlich umgebungsbedingter 

Gefahrenquellen

 Verfahrensweise für Routineinspektionen (Inspektionsintervall)
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Systematische Bewertung des Gefährdungspotenzials 

zur Festlegung des Inspektionsintervalls

Gemäß § 16 der 12. BImSchV hat die zuständige Behörde ein der Art und des Gefährdungspotenzials 

des jeweiligen Betriebsbereichs angemessenes Überwachungs-system einzurichten. Dieses 

Überwachungssystem hat eine planmäßige und systematische Prüfung der technischen, organisatorischen 

und managementspezifischen Systeme des Betriebsbereichs zu gewährleisten. Für jeden Betriebsbereich 

ist ein Überwachungsprogramm zu erstellen, nachdem Betriebsbereiche innerhalb eines bestimmten 

Zeitraums regelmäßig überprüft werden. Dabei sind Betriebsbereiche, die den erweiterten Pflichten 

unterliegen, in der Regel spätestens alle 12 Monate zu überprüfen, es sei denn, die zuständige Behörde 

hat auf Grund einer systematischen Bewertung des Gefährdungspotenzials andere Inspektionsintervalle 

festgelegt.  Ein Inspektionsintervall von 36 Monaten sollte grundsätzlich nicht überschritten werden. 

Für die systematische Bewertung des Gefährdungspotenzials eines störfallrelevanten Betriebsbereichs -

und daraus abgeleitet die Festlegung von Inspektionsintervallen - sind folgende maßgebenden Kriterien 

heranzuziehen:

1.  Mengenschwellenquotient 

2.  Bedeutende Einzelinventare an gefährlichen Stoffen

3.  störfallrelevante Betriebsparameter 

4.  Art und Komplexität des Verfahrens bzw. der Handhabung der gefährlichen Stoffe

5.  Gefährdungsarten

6.  Örtliche Umgebung bzw. Nähe/Abstand zu schutzbedürftigen Bereichen/Objekten

7.  Qualität und Organisation der Eigenüberwachung 

8.  Erfahrungen mit dem Betreiber

9.  …
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Überwachungsprogramm (Auszug)
Überwachungszyklus

nächste geplante Inspektion

Maßnahmen erforderlich
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Inhalt

 Allgemeine Beurteilung der Anlagensicherheit

 Räumlicher Geltungsbereich

 Störfallbetriebe in Sachsen

 Störfallbetriebe mit Dominoeffekt

 Störfallbetriebe mit Relevanz hinsichtlich 

umgebungsbedingter Gefahrenquellen

 Verfahrensweise für Routineinspektionen

 Verfahrensweise für anlassbezogene Inspektionen

 Zusammenarbeit mit anderen Überwachungsbehörden

 koordinierte Inspektion
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Ein paar Erfahrungen aus der 

Überwachungspraxis
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Neuer Anhang I  

Nr. Gefährliche Stoffe,

Einstufungen1) 

CAS-Nr.2) Mengenschwellen in kg 

Betriebsbereiche nach

§ 1 Abs. 1

Satz 1 

§ 1 Abs. 1

Satz 2

Spalte 1 Spalte 2 Spalte 3 Spalte 4 Spalte 5 

1 Sehr giftig 5 000 20 000

2 Giftig 50 000 200 000 

3 Brandfördernd 50 000 200 000 

4 Explosionsgefährlich3) 

(wenn der Stoff, die Zubereitung oder 

der Gegenstand in die UN/ADR-

Gefahrenunterklasse 1.4 fällt)

50 000 200 000 

5 Explosionsgefährlich3) 

(wenn der Stoff, die Zubereitung oder 

der Gegenstand in die UN/ADR-

Gefahrenunterklasse 1.1, 1.2, 1.3, 1.5 

oder 1.6 oder unter den 

Gefahrenhinweis R 2 oder R 3 fällt)

10 000 50 000 

6 Entzündlich5) 5 000 000 50 000 000 

7a Leichtentzündlich6) 50 000 200 000 

7b Leichtentzündliche Flüssigkeiten7) 5 000 000 50 000 000 

8 Hochentzündlich8) 10 000 50 000 

9a Umweltgefährlich, in Verbindung mit 

dem Gefahrenhinweis R 50 oder R 

50/53 

100 000 200 000

bisheriger Anhang I
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Auswirkungen

 Betriebsbereich unterliegt erstmals der StörfallV 

 Betriebsbereich untere Klasse wird Betriebsbereich obere Klasse 

 Betriebsbereich obere Klasse wird Betriebsbereich untere Klasse 

 Betriebsbereich unterliegt nicht mehr der StörfallV 

 Maßgeblich ist (genehmigungs)rechtlich und ((bau)technisch) 

tatsächlich möglicher Betriebsumfang (Menge) und nicht die zum 

Zeitpunkt x vorhandene Menge.
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Neuer Anhang I – Stoffliste 

https://www.bezreg-arnsberg.nrw.de
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Übergangsvorschriften § 20 

Information der Öffentlichkeit § 8a

LfULG hat alle (bisherigen) Betriebsbereiche mit Informationsschreiben 

vom 14.02.2017 auf neue Anforderungen hingewiesen.

Mit Email vom 07.07.2017 nochmaliger Hinweis an noch säumige 

Betriebsbereiche bzgl. Anzeigepflicht (Termin war 14.07.2017). 

Neu für Betriebsbereiche der unteren Klasse, keine Übergangsfristen!

-> „ständig zugänglich zu machen, auch auf elektronischem Wege.“

-> Ausnahmen möglich

Umsetzung neuer Begrifflichkeiten im konkreten Fall 

- störfallrelevante Änderung

- angemessener Sicherheitsabstand

- erhebliche Gefahrenerhöhung

- Vorhandensein gefährlicher Stoffe

- benachbarte Schutzobjekt

- ..

FAQ
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aktuelle und künftige fachliche 

Herausforderungen
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 Klärung von noch offenen Fragen hinsichtlich der 

Anwendung der neuen gesetzlichen Vorgaben

(TA Abstand)
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 Bündelung von Überwachung und Wahrnehmung von 

Fachaufgaben in einer Behörde hat sich als effektiv und

effizient erwiesen.

 LfULG hat zwar einen gesetzlichen Überwachungsauftrag, versteht

sich aber vielmehr als kompetenter Ansprechpartner und Dienstleister

 Neue bzw. zusätzliche Aufgaben und Anforderungen aufgrund

der neuen StörfallVO stellen Störfallbetriebe, Behörden und 

Gutachter vor große Herausforderungen

 In der Anwendung der neuen StörfallVO gibt es in einigen Punkten 

noch erheblichen Klärungsbedarf (FAQ)

 Ermittlung des angemessenen Sicherheitsabstands – werden mit der

geplanten TA Abstand die bestehenden Probleme gelöst?

Kurzes Fazit/Ausblick



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Noch Fragen?


Dipl.-Ing. Peter Gamer

Sächsisches Landesamt für Umwelt, 

Landwirtschaft und Geologie

Postfach 54 01 37

01311 Dresden

Tel.: 0351 2612 5200

Fax:                   5099

Email: Peter.Gamer@smul.sachsen.de
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